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tec|n{fchett^©igenfchaften. gl»e SSe%fc^ieben£)eit nach ber
Hohart ift auf folgenbe Umfiänbe prüäpführen :

1. Sie Hörte nimmt mit bem fpejifif«|en ©ewidjt beb

^oljeê p.
2. Sie §âïte ifi gröfjer bei harjreichetem H<%
3. (Inge gabrrtage bebtagen eine größere Hörte.
4. lltere? H^i (Kern) ift härter ata junge! (Splint).
5. Srocfene! §ol§ ift härter al? frifebe!.
6. ©efrorene! ift batter al? angefroren e?.

7. Sangfaferige? §0(5 ift hättet als furjfaferige?.
Set SBibesftsnb be? ßoljel gegen ein SBetfjeug ift

nach beffen Irt unb 2Bitfung?roeife [ehr oerfdjteben. gär
%te, §obet» SRetfjel, ©djuitseifen ift ber SBibetftanb
rechtwtaflig pr ^»otjfafer am größten. Seim wetteren
Stahringen ber Sßerfjeuge fpieü auch bie gähigfett beb

Holje? eine au§fct|taggebenbe iRofle. gilt bie ©äge unb
bie geile ift ber SBiberftanb be? ÇoljeS weiften? in ber
gafetridjiung größer a!§ quer p ihr. Sie ©ägejäfwe
wirfen tjauptfä^lita jerteifjenb. Sa! Sägen gel)t bai)er
leister bei furjfaferigem Holj mit bittern @eföge (@truf=
tur), unb ei ergeben fiel bieSfaüS glattere ©chnittwänbe
unb wenig Sägemehl, Schwere Saubljöijet finb barum
beffer p fägen ata leiste. Sie Nabelhöljer fetjen ber
©äge einen geringeren SBihetfianb entgegen wegen ihrem
einfad^en anatomifchen Sau unb ber 3artbett ber 3Rarf=

firafjkn.
gn ber Ißraji? gelten ata^3Bei<hböIjer aße Nabel»

ßolprten, fowie Söeibe tßappeCNofjfajtaie, Stabe, ©tie,
Sirfe unb ata §art|öljer gelten alle übrigen .fjoljarten.

Sie Härte wirb experimentell nach oerfchiebenen 3Re=

taoben gemeffen. Serfu^t man bie Çoljer mit ben 9Ri=

neralien ber ^lätteffala nadjj SRoo? p ritjen, fo fallen
fie in ben Dereid) ber Çârtegrabe 1 (Salt), 2 (®ip?)
unb 3 (Kalffpat). Sei anbeten tjkûfungémelljoben wen--
bei man ©pi^en, Seile, Halbfugeln ober ebene Srucf»
fläcfjen an, unb e? fäßt babei bie f)ärte»Nangorbnung
ber f)ßljer jiemlich nerfc^ieben aita. Nörblinger otb»
net bie ^öljer nach ben ©rfabrungen ber ißraji? in
folgenbe Klaffen:

Sein^arte: ®«d§§, glieber, ©auerbotn, tßocfbolj,
©eplonebenbotj, afrif. ©renabiße, Queobra^o, ©cb'lan»

genholj.
©ehr hart: Hartriegel, äBeifj» unb ©ehwarjbotn,

fornelfirfthe, Dlioenbaum, Nio»ißatlfanber, afrif. @ifen=

bolj, 2öetc§fel.

Hort: Ifajte, Ilhorn, Hagebudje, ©ibe, Stieleiche,
3Rahagonie, Kitfdje, H^'Gunbet, SReblbeetbaum,' IpfeU
unb Sirnbaum.

3iemlit| hart: @fdje, SRaulbeer, Segföljre, fßla=
tane, 3®®tfchge, getreid^e, Ulme, Suche, Shraubeneidje.

SBeich: Richte, Sanne, Nofjfaftanie, ©de, Sirfe, Höfel,
SärcSje, gö^re, ©afweibe, 2Bad)hotber, Seal, ©ppreffe.

©ehr weidh: fßappeln, Ifpe, Sßeiben, Stabe, SBep=

moutltafölre, Irne.
Sie Hätte beê H^eê löft ftc| fünftlidh oetäubern.

Kodden, @aljfäurebe|anblung unb Sämpfen machen ba§

Hol§ roeidh, blegfam unb pre§bar, burc^ luSlrodnen,
imprägnieren ober Gberftreidjen mit ®afferglal ober
anberen mineralif^en Söfungen wirb bie Hott® erhöht.

- 0 -

HatttellMiSwma.
©^wetprif^e ©portaitlfteKung 1927 in gütita-
Serfehtfbureau in güridh fanb bie fonftituierenbe

©ijpng ber §lu§fteßung§leitung ftatt. golgenbe Sßahlen
würben getroffen: luäfteßungSpräfibent; ©tabtrat Sr.
Döberita; 1. SSi§epräfibent: Kretabireffor Sr. So^er;
2. SSijepröfibent : g. $, fUiatgopl, ©eneralfefretär be§

©dhweigertfchen fftabfahtetbunbeg. gerner gehören ber

Sluêftettungêleitung bie ißräfibenten ber Unterfomitee?
an, nämlich @rof$e§ SluSfießunggfomitee : Sr. Sodher ;

Abteilung für Snbufirie: @bgar ©rieber; Dtftorij(h=
fporttedhnifc|e löteilung : Sr. meb. Dêfar H»fl; $£o|»
fomitee: Sireftor ©raber, SSerfehrSbureau' gürith;
gtaangfomitee : 3M)tganroalt Sr. Hürlimartn ; ©porb
fomitee: g. X. fflîargohf; fßreffetomitee : Sr, IB. Sier=

bäum; Unterhaltung^» unb IBirtf^aftlfomitee: ilfottê
Sönbutp; baju fommt noch ©portrebaftor Dans
Sudjli, ber fic| um bie bisherigen umfangreichen Sßor«

arbeiten fehr oerbient gemacht hot. Son ber SBa|l
eines @eneralfefreiär§ würbe einftweilen abgefehen.
©benfo wirb bie Stahl ber gurtj fpater erfolgen. Sie
©efchäftSorbmmg unb ein ^Reglement für bie InSfteßung
werben fofort in Singriff genommen werben. Sie
wichtigfie erfte praftifche Slrbeit ber SluSfteßungSleitung
wirb bie befinitibe ibMärung ber ißlahfroge fein; ju
ben weitern bringenben Slufgaben ber nächften $eit
gehört überbieS bie Konfiituierung ber Slugfießung
in juriftifdher gbrm. ©rnnbgebanfe ift, bie SluSfteßung
ata felbftänbige Unternehmung burchsufithren.

iewclielewi
f gimmermeifter Slritolö in ©teta

(3tppenjeH.8l.sfRh.) ftatb am 18. iRooember nadh furjem
fernerem Seiben (Hitnentjünbung) an feinem 47. @e»

burtaiag.

f äöügnermeifter ^«!!m§ ®tug»Kuß in gSrich ftarb
am 19. iRooeinber im Itter oon 64 fahren.

f Dafnermelfter Wlattptti ©chuIer-SBilöberger
In 8îennUt(t| (Sdhaffhaufen) ftarb am 22, fRooember
unerwartet fc^nell im liter non 53 fahren.

f ösiimeifter gofef ©uter In grelenwll (latgau)
ftarb am 23. fRooember im liter oon 77 fahren.

f Hnfnerwieifter @llïer»IRelgî In gloat|
(3üri<h) ftarb am 24. fRooember na^ furjer fdhwerer
Kranfheit (Infolge "Hitnfchlag) im liter oon 62 gafpm

f ©chrclnermelfttr S» H«5e«Ie»trlemkr in
@i. ©atten ftarb am 29. Siooember im liter oon 69

fahren.
SBeihnaclignteffcfntßiiitftgetüerbemKfenttt ingfirlh-

gm fRahmen ber Söeihna^t§meffe, bie 00m 28. iRooember
bi§ jum 6. Sejember im Kunftgeroerbemufeum ftattfinbet,
wirb eine grofje SSerlofung eingerichtet. Sa fann, »er
©lüdf hat, bie fdiönften Singe gewinnen. SReben Silbern
angefèhener gürtet Künfiler warten man^erlei wert»
ooöe unb nü^tiche Sachen auf ihren Sejïfjer. SDßer aber

nicht? befommt ober ba§ @eljeimni§ ber Sombola nidji
lodfen wiß, fann ftc| an ben bunten ©tänben ber SReffe

poetläfftg felber beglücfen: mit frönen Seftilwaren,
SBebereien, ©pi|en, Seppi^ien, Sänbern, unb bann ftnb

ju hoben ©überwaren, Sofen unb ©täubet ou? Hol}
unb btinfenbem SReffing, Seramif, tporjeßan, neue ®afeti,
Sampen, ©chmudf=@egenftänbe, i8üd)er, Su^einbänbe,
©raphif unb Silber. 3Ba? an btefer 3Reffe p erftehçn

ift, fann aßel eine nü|ß^e SSerwenbung ftnben; e? ift
fein ®la§fßfienfunftgewerbe, fonbern brau^bate öuali-
tätiware, bie pm Seil au? ben Söerfjtätten ber
werbef^ule ftammt ober bann gearbeitet unb ^ergcfteUt

ift oon prominenten ©ewerbefflnftfern «nb SRitgliebern
be§ S. W. B. — Sie SReffe ift täglich geöffnet oon 10

bi§ 12 unb 2 bi§ 7 Uhr. Nachmittag? fptelt im See

räum eine fleine 3Ruftffapeße, unb fe oon 5V« Uhr o«

unterhält baë iftappenfptel Hein unb gro§.

Utttertti«ßtt«g Sei Sesfß|rSößseßti§ Der 6toM
fittjern. Sie SSetfehrsfommiffion hat laut „iSatertanb"
einftimmig befchloffen, für bal SerfehrSbureou einen
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technischenMigenschasten. Ihre'Verschiedenheit nach der
Holmrt ist ans folgende Umstände zurückzuführen:
1. Die Härte nimmt mit dem spezifischen Gewicht des

Holzes zu.
2. Die Härte ist größer bei harzreicherem Holz.
3. Enge Jahrringe bedingen eine größere Härte.
4. Älteres Holz (Kern) ist härter als junges (Splint).
5. Trockenes Holz ist härter als frisches.
6. Gefrorenes Holz ist härter als ungefroreries.
7. Langfaseriges Holz ist härter als kurzfaseriges.

Der Widerstand des Holzes gegen ein Werkzeug ist
nach dessen Art und Wirkungsweise sehr verschieden. Für
Äxte, Hobel, Meißel, Schnitzeisen ist der Widerstand
rechtwinklig zur Holzfaser am größten. Beim weiteren
Eindringen der Werkzeuge spielt auch die Zähigkeit des

Holzes eine ausschlaggebende Rolle. Für die Säge und
die Feile ist der Widerstand des Holzes meistens in der
Faserrichtung größer als quer zu ihr. Die Sägezähne
wirken hauptsächlich zerreißend. Das Sägen geht daher
leichter bei kurzfaserigem Holz mit dichtem Gefüge (Struk-
tur), und es ergeben sich diesfalls glattere Schnittwände
und wenig Sägemehl. Schwere Laubhölzer sind darum
besser zu sägen als leichte. Die Nadelhölzer setzen der
Säge einen geringeren Widerstand entgegen wegen ihrem
einfachen anatomischen Bau und der Zartheit der Mark-
strahlen.

In der Praxis gelten als.Weichhölzer alle Nadel-
Holzarten, sowie Weide Pappel, Roßkastanie, Linde, Erle,
Birke und als Harthölzer gelten alle übrigen Holzarten.

Die Härte wird experiments!! nach verschiedenen Me-
thoden gemessen. Versucht man die Hölzer mit den Mi-
neralien der Härteskala nach Moos zu ritzen, so fallen
sie in den Bereich der Härtegrade 1 (Talk), 2 (Gips)
und 3 (Kalkspat). Bei anderen Prüfungsmethoden wen-
det man Spitzen, Keile, Halbkugeln oder ebene Druck-
flächen an, und es fällt dabei die Härte-Rangordnung
der Hölzer ziemlich verschieden aus. Nördlinger ord-
net die Hölzer nach den Erfahrungen der Praxis in
folgende Klassen:

Beinharte: Buchs, Flieder, Sauerdorn, Pockholz,
Ceylonebenholz, afrik. Grenadille, Queobracho, Schlau-
genholz.

Sehr hart: Hartriegel, Weiß- und Schwarzdorn,
Kornelkirsche, Olivenbaum, Rio-Palisander, afrik. Eisen-
holz, Weichsel.

Hart: Akazie, Ahorn, Hagebuchs, Eibe, Stieleiche,
Mahagonie, Kirsche, Hollander, Mehlbserbaum, Apfel-
und Birnbaum.

Ziemlich hart: Esche, Maulbser, Legföhre, Pla-
taue, Zwetschge, Zerreiche, Ulme, Buche, Traubeneiche.

Weich: Fichte, Tanne, Roßkastanie,Erle, Birke. Hasel,
Lärche, Föhre, Salweide, Wachholder, Teak, Cyprefse.

Sehr weich: Pappeln, Aspe, Weiden, Linde, Wey-
mouthssöhre, Arve.

Die Härte des Holzes läßt sich künstlich verändern.
Kochen, Salzsäurebehandlung und Dämpfen machen das
Holz weich, biegsam und preßbar, durch Austrocknen,
Imprägnieren oder überstreichen mit Wasserglas oder
anderen mineralischen Lösungen wird die Härte erhöht.

- g -

MttttNMMtt«.
SchtvsizerWe Spsrta«Sstell«ng 1927 in Wnch.

Im Berkehrsbureau in Zürich fand die konstituierende
Sitzung der Ausstellungsteitung statt. Folgende Wahlen
wurden getroffen: Ausstellungsprästdent: Stadtrat Dr.
Häberlin; 1. Vizepräsident: 'Kreisdirektor Dr. Locher;
2. Vizepräsident: F. X. Marzohl, Generalsekretär des

Schweizerischen Radfahrerbundes. Ferner gehören der

Ausstellungsleitung die Präsidenten der Unterkomitees
an, nämlich Großes Ausstellungskomitee: Dr. Locher-
Abteilung für Industrie: Edgar Grieder; Historisch-
sporttechmschs Abteilung: Dr. med. Oskar Hug; Platz-
komitee: Direktor Graber, Verkehrsbureau Zürich;
Finanzkomitee: Rechtsanwalt Dr. Hürlimann; Sport-
komitee: F. X. Marzohl; Pressekomitee: Dr. W. Bier-
bäum ; Unterhaltungs- und Wirtschafts komitee: Alfons
Töndmy; dazu kommt noch Sportredaktor Hans
Buchli, der sich um die bisherigen umfangreichen Vor-
arbeiten sehr verdient gemacht hat. Von der Wahl
eines Generalsekretärs wurde einstweilen abgesehen.
Ebenso wird die Wahl der Jmy später erfolgen. Die
Geschäftsordnung und ein Reglement für die Ausstellung
werde« sofort in Angriff genommen werden. Die
wichtigste erste praktische Arbeit der Ausstellungsleitung
wird die definitive Abklärung der Platzfrage sein; zu
den weitern dringenden Aufgaben der nächsten Zeit
gehört überdies die Konstituierung der Ausstellung
in juristischer Form. Grundgedanke ist, die Ausstellung
als selbständige Unternehmung durchzuführen.

î Zimmermêister Armld MAer-Schefer in Stein
(Appenzell A.-Rh.) starb am 18. November nach kurzem
schwerem Leiden (Hirnentzündung) an seinem 47. Ge-

burtstag.

î Wagmrmeffier, Jiàs StnK-Kvll in Zürich starb
am 13. November im Alter von 64 Jahren.

î Hafnermeister MaèW«s Schüler-WUdberger
in Nennkttch (Schaffhausen) starb am 22. November
unerwartet schnell im Alter von 53 Jahren.

î Baumeister Josef Guter w Freienwil (Aargau)
starb am 23. November im Alter von 77 Jahren.

f Hafmrmîister Hans MZler-Meier in Flaach
(Zürich) starb am 24. November nach kurzer schwerer

Krankheit (infolge'Hirnschlag) im Alter von 62 Jahren.

P Schrewermeffter PH. I. Heverle - Kriemler in
St. Gallen starb am 29. November im Alter von 69

Jahren.
Weihnachtsmesse imKunstgeWerbsMuseNM inZürich.

Im Rahmen der Weihnachtsmesse, die vom 28. November
bis zum 6. Dezember im Kunstgewerbemuseum stattfindet,
wird eine große Verlosung eingerichtet. Da kann, wer
Glück hat, die schönsten Dinge gewinnen. Neben Bildern
angesehene? Zürcher Künstler warten mancherlei wert-
volle und nützliche Sachen auf ihren Besitzer. Wer aber

nichts bekommt oder das Geheimnis der Tombola nicht

locken will, kann sich an den bunten Ständen der Messe

zuverlässig selber beglücken: mit schönen Textilwaren,
Webereien, Spitzen, Teppichen, Bändern, und dann sind

zu haben Silberwaren, Dosen und Ständer aus Holz
und blinkendem Messing, Keramik, Porzellan, neue Vasen,

Lampen, Schmuck-Gegenstände, Bücher, Bucheinbände,
Graphik und Bilder. Was an dieser Messe zu erstehen

ist, kann alles eine nützliche Verwendung finden; es ist

kein Glaskastenkunstgewerbe, sondern brauchbare Ouali-
tätsware, die zum Teil aus den Werkstätten der Ge>

werbeschule stammt oder dann gearbeitet und hergestellt

ist von prominenten Gewerbekünstlern und Mitgliedern
des 8. W. k. — Die Messe ist täglich geöffaet von 10

bis 12 und 2 bis 7 Uhr. Nachmittags spielt im Tee-

räum eine kleine Musikkapelle, und je von 5'/- Uhr an

unterhält das Puppenspiel klein und groß.

UnierbrwWW Ses Verkehxsvmeatts der Stadt
Lvzsrn. Die Verkehrskommifsion hat laut „Vaterland"
einstimmig beschlossen, für das Verkehrsbureau einen
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neuen 9Jliei»eîttag Akt bie gegenwärtigen Soîaïitâten
elnpgehen. ©amit ift bie 91 eu 6 auf rage etnftraeilen
erlebigt.

§erä=Qefü=l!i«^e @iels«tt (©chrops). (Korr.) ©te
päne hiefur würben non f»errn Ér^iteït ©t einer
jun., ©chwpß, entworfen «nb nicht son feinem Safer,
mie irrtümlicherroeife berietet würbe.

gffe?nlttï,
f>nn§ Wfiilli ©Mitberfötnutobe, non @. Ouder, f»eff 2

ber „g=reigeit 9B er £ e", herausgegeben unb »er=
trieben non ber ©chweijer. ©tiftung tßro Qu
oentute,3ürid), »erlegt beim fßotapfelöerlag. ißra§
§t. —.50, brofd).
©ie Qugenb mujj bap angehalten werben, ihre grei»

jeit frudjt&ringenb auêpnûtjen unb aße ihre Gräfte unb
©aber» in ben ©teuft ber Irbeit unb pm SSBohle ber
©emetnfdjaft p fteüen. ©te ,,$reipit»3Ber!eV bie fid)
unter ber fchtneijerifdjen Qugenb bereits großer öeliebt»
heit erfreuen, geben mit oiel Sh<*ntafie Anleitung pm
éparen, pm ©Raffen non nütßicfjen ©ingett au§ fchein*
bar mertlofen @egenftänben unb pm aBteberbraud|bar*
ma^en oon aßerlet Slbfüßmare. — ©o berietet ba§

»orliegenbe §eft in origineller 9Beife non einem inter»
effanten Serfu^, au§ oerachieten Ibfäßen etwa§ @e=

fcheiteS unb -JlfihlicheS p matten.

WP ©äsen® ©efcfjenfbüdjer fir 2Bettjn«$te» »nl
beulest« fini folgenöe iîswane «ni 3îo»eôen tum
SWap 9Wattljeg :

heilige unb äRenfdje», fünf ©efflner ßtooeßen. — 3«=
halt: grau ißaffionata; ©er Sittgang ; über bie Stüde;
@oa im ©orf; @§ lebe bie Schweiß! — Setfag non
31. grande in Sern. ißreiS geb. gr. 5.50.

©es Pfarrer »on 23iüa, ©effinet 3iooeüe (Sanb 17

Schweißer Srphler), Serlag non .Çuber & ®o. in
grauenfelb, ißrei§ 9®&- gr. 1-

gm Item 0« Sanne, ©effhter Sßooeßen, Serlag non
Sugen ©alpr in peilbronn, ^auptbepot für bie Schmeiß :

^elbing unb Sichtenlphn in Safel. ißreiS geb. gr. 1.20.
©ie StaDf am See, Bürger Vornan, Serlag non Dreß

güfjli, 1st. Qnftitut in 3û«d)> $ïet§ 0®b. gr. 4.

©tefe empfehlenswerten ßöerfe ftnb burch bie obge»

nannten Serleger, foroie burch öße SBuchhwblungen er»

häßlich.

te ta droi ts. — SSr Me Iwife.
ff«g«U»

NB. SS««» m* üebeitageftnlt œwbra
«ntex bicfe »tetraü «idjt anfamammett berartige mitseiges
gehören in ben g«fe*«rtentett bei SBlatteS. — ®e» fragen,
weWje „mtier Cßtffve" erfdjeinen follets, mofle mass 50 ®t#.
tu Starte« (für Bufenbung ber Offerte») «nb soen« bie grage
mit Ibrefle bei flrageftefierg erfdjehsets fofl, SO ®t#. beilegest.

feto» «Warfen snttgef#« »etfte*, I«« bie i«s§s
*w&» attfaeaasame» üaesbsas.

789. »er bat eine» eteftrifdjen gtaf^esspg, gebraust» gut
«hatten, 1000 refp. 2000 kg ©ragtraft, mit unb oh»® 3fabr»erl,

abpgcben? Offerten mit ^reii ast ißopfach 12526 Sßteibrtfio
(Seffits).

790. Sönne« abgenu|te ©ebîéifbânber miebes fcharf ge»
œacE)t merbess? ®er beforgî bie§, ober soer liefert Uîateiial utsb
3lnletîtt«g bap? Offerten unter tSbiffre 790 an bie @peb.

791. SB es h«t gut erhaltene Sdjleifmafebine für ©obel» «nb
^ehlraeffer abpgeben? Offerte« mit Preisangaben an @ebr.
cSager, Sägerei, SRothenburg.

793. Ser liefert ©uesialbohrer ffir SBchßeinfäffer? Offerte«
unter ffibiffre 792 an bie @g«eb.

793. »er hätte 2 ©chwiwtgtsäber für 60—90er ©asig abp«
geben? Offerten mit Preisangabe unb ©emicht unter ©hiffr« 793
an bie @j;peb.

794. »er hat SBoiler, 500—600 Siter 3«haU, mit Schlange,
für Dampfbrud: 6 Stsn., Schütter für 5 Htm, SBaffesbtucï, abp»
geben? Offerten an §eßenbroich, 3«se«teuî, Ifüiid) 6.

795. SB« hat 1 gut erhaltene« Sestjin» über IHohölmotor
»on Bitnbejtai 5 PS fieiftuirg, abpgeben? eingaben über gabris
tat, ©anntbimenffonen unb SPreig an 3Î.=@. DIma, Otten.

796. »er liefert big (8«be îlpril @t @aßer ©eurechen mit
22 fsoljphnen, foroie 8«ö= unb ©toimörbe? Offerten mit îpseië=
ragiben unter ©hiffre 796 an bie ©gpeb.

797. »er hätte gebrauste, einarmige ©pinbelpreffe mit 60
big 80 mm ©pmbetftckfe abpgeben? Offerten sss 3t. Steig,
Kupferfdjmiebe, ©iffach (tBafeßanb).

798. »er hat abpgeben gebrauchten, gut erhaltenen ®sch=
ßromsiUotor, 500 Sott, 8—10 PS, ferner bito 4 PS für 250 SSolt,
eoent. mit ©«hatttaßen sc.? Offerten mit îfîceiS «nb nähmen 3tn»
gaben an $. »fithrich»©errmann, gol^marenfabritasst, Surren»
roth (Sern).

799. »er liefert fßührsoerte (©djneßmifther für Bernent»
soarenfabrifation, mit älippooriichtisng), mit ca. 100 8ttcr Inhalt?
Offerten mit (preig unb wenn ntßgKch mit Sbbttbung unter @|iffre
R 799 a» bie @jpeb.

809. »er hätte neue ober gebrauchte, horizontale ißenbel*
frftfe abzugeben? Offerten mit greifen an 5728, Siel.

WWMMMMK

Milgarhatmip-iirtaiip
Kr«îssggen i-t Bandsäge» j-s I«. Leim®
Herring Bildhauer- und Drechsler -WeÄseage,
Ftintpapäer s-s Schleifpapler in Rollen i-s
Vertlkalbeschläge, Universalzentraiverschiasss.
Bachmants's Patent-Schlösser und Beschläge
i-s Richard's Harzgallen-Messer i-i

Mil- und Bau - Besililigi
îa grSsster Answald i AaSaHgang a. zaMmng,

5TBenden
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neuen MietverLrag über die gegenwärtigen Lokalitäten
einzugehen. Damit ist die Neubaufrage einstweilen
erledigt.

Herz-Jesu-Kirche Siàm (Schwyz). (Korr.) Die
Pläne hiefür wurden von Herrn Architekt Steiner
jun., Schwyz, entlvorfen und nicht von seinem Vater,
wie irrtümlicherweise berichtet wurde.

LttersMx»
Hans Müslis Wvnderkommà, von E. Juck«, Heft 2

der „Freizeit-Werke", herausgegeben und ver-
trieben von der Schweizer. Stiftung Pro Ju-
ventute, Zürich, verlegt beim Rotapfelverlag. Preis
Fr. —.50, drosch.

Die Jugend muß dazu angehalten werden, ihre Frei-
zeit fruchtbringend auszunützen und alle ihre Kräfte und
Gaben in den Dienst der Arbeit und zum Wohls der
Gemeinschaft zu stellen. Die „Freizeit-Werke", die sich

unter der schweizerischen Jugend bereits großer Beliebt-
heit erfreuen, geben mit viel Phantasie Anleitung zum
Sparen, zum Schaffen von nützlichen Dingen aus schein-
bar wertlosen Gegenständen und zum Wiederbrauchbar-
machen von allerlei Abfallware. — So berichtet das
vorliegende Heft in origineller Weise von einem inter-
essanten Versuch, aus verachteten Abfällen etwas Ge-
scheites und Nützliches zu machen.

WM" Schà Geschenkbücher für Weihnächte« Nnd
Neujahr sind fslgmde Romane «nd Novellen ««
Maja Matthey:

Heilige und Menschen, fünf Tesswer Novellen. — In-
halt: Frau Passionata; Der Bittgang; Über die Brücke;
Eva im Dorf; Ts lebe die Schweiz! — Verlag von
A. Francke in Bern. Preis geb. Fr. 5.50.

Der Pfarrer ssn Villa, Tessmer Novelle (Band 17

Schweizer Erzähler), Verlag von Huber â Co. in
Frauenfeld, Preis geb. Fr. 1.

Im Atem der Sonne, Tesfiner Novellen, Verlag von
Eugen Salzer in Heilbronn, Hauptdepot für die Schweiz :

Helbing und Lichtenhahn in Basel. Preis geb. Fr. 1.20.
Die Stadt am See, Zürcher Roman, Verlag von Orell

Füßli, Art. Institut in Zürich, Preis geb. Fr. 4.

Diese empfehlenswerten Werke sind durch die obge-
nannten Verleger, sowie durch alle Buchhandlungen er-
hältlich.

w§ tzs Pnchs. — » Ue Pnzd.

KV. BKàWD-, T«fch- NNd AsbâsgsfWchê w«dm
»nter diese Rubrik Nicht smfMtwmme»; derartige Mzeigsu
gehören in den J«serate«teU des Mattes. -- Den FWM.
welche „»NtsV Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KV Cts.
i« Marken à Zusendung der Offerte») und wen« die Frage
mit Adreffe des Fragestellers erscheinen soll, TK CLs» beilegen,
Wen» kàe «sà mttgêschi« wssd«. k«N die FrsZs
«Ht «MfjMNSMW« Wêâem.

788. Wer hat einen elektrischen Flafchsnzug, gebraucht, gut
«halten, 1VW resp. 20M KZ Tragkraft, mit «nd ohne Fahrwerk,

abzugeben? Offerten mit Preis an Postfach 12526 Meàifio
(Tessm).

7NV. Könne« abgenutzte Schleifbänder wieder scharf ge-
wacht werden? Wer besorgt dies, oder wer liefert Material und
Anleitung dazu? Offerten »ntm Chiffre 796 an die Expsd.

781. Wer hat gut eàltene Schleifmaschine für Hobel- und
Kehlmefler abzugeben? Offerten mit Preisangaben an Gebr.
Sager, Sägerei, Rothenlmrg.

7NA. Wer liefert Spezialbohrer für Wetzsteinfässer? Offerte«
unter Chiffre 792 an die Gxped.

78I. Wer hätte 2 Schwungräder für 6V—9ver Gang abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe und Gewicht unter Chiffre 793
om die Expsd.

784» Wer hat Boiler, 500—600 Liter Inhalt, mit Schlange,
für Dampfdruck 6 Atm., Behälter für 5 Atm. Wasserdruck, abzu-
geben? Offerten an I. Hellenbroich, Ingenieur, Zürich 6.

7NK. Wer hat 1 gut erhaltenen Benzin- oder Rohölmotor
von mwdestens 6 Leistung, abzugeben? Angabe» über Fabri-
tat, Hcmytdimevsionen und Preis an A,-G. Olma, Ölten.

7KK. Wer liefert bis Ende April St. Galler Henreche« mit
22 Holzzähne«, sowie Zieh- und Stoßwörbe? Offerten Mit Preis-
angaben unter Chiffre 796 an die Expsd.

787. Wer hätte gebrauchte, einarmige Spindelpresse mit 60
bis 80 mm Spmdelkärks abzugeben? Offerten s» A. Cleis,
Kupferschmiede, Sissach (Baselland).

788. Wer hat abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen Dreh-
strom-Motor, 500 Bolt. 8-10 ?8. ferner dito 4 ?8 für 260 Volt,
event, mit Schaltkasten îc.? Offerten mit Preis und näheren An-
gaben an H. Wüthrich-Herrmann, Holzwarenfabrikant, Dürren-
roth (Bern).

7S8. Wer liefert Rührwerke (Schnellmifcher für Zement-
warenfadrikation, mit Kippvorrichtung), mit ca. 100 Wer Inhalt?
Offerte» mit Preis «nd wenn möglich mit Abbildung unter Chiffre
Z 799 an die Expsd.

888. Wer hätte neue oder gebrauchte, horizontale Pendel-
fräse abzugeben? Offerten mit Preisen an Postfach 5728, Biel.

WààitmW-Màiy
àissSMlî I-' VsliàsM» î-î l».
tteàF Mât!«««?- nnck 0r«!iZlA-VsàesW,
?IwtMpZsr !-! Lcdlellpspier in koNen l-!
VNtikâEsckIsM, UniversaîssntràssLîiîSsss.
àcbmsnn's Pstent-Lclilüsser uncl kssclilSgs
i-i Wedsw's ttsrrZsIisn-Nssser i-i

Và!- «ß S»-d«hîy
lk MöWtM â«A««îl! âKZMlSSNZ K. AWiMMA

TRelà?:
OVMV0W7MWL 9 u. 10. ZSSZc«

b460a


	Verschiedenes

